
Empfehlung der Finanzkommission zur 51. Parlamentssitzung am 16.05.2025 

 
 

Projekt Nr. 1 
 

Intuitive Malerei für Klasse 1 - 4 
 
 

Träger: Förderverein der Jos-Weiß-Schule Reutlingen  
 
 
Ansprechpartnerin:    Veronika Renner, Schulsozialarbeiterin der Jos-Weiß-Schule          
 
Ziel und Zielgruppe des Projekts:  
 
Die Schulsozialarbeit der Jos-Weiß-Schule bietet seit über einem Jahr klassenübergreifend 

das Projekt „Stark Sein“ an. Dieses Projekt richtet sich gezielt an Kinder mit sozial-emotionalen 

Herausforderungen und bietet ihnen die Möglichkeit, in Gruppenkontexten neue 

Ausdruckformen zu erproben. 

In diesem Rahmen sind die Kinder eingeladen zur INTUITIVEN MALEREI. Frau Ullmann bietet 

seit vielen Jahren als Heilungscoach intuitive Malerei an. Dabei geht es nicht um „schön“ zu 

malen, sondern seine Empfindungen, Unausgesprochenes und Unverarbeitetes mit Pinsel und 

Farbe zum Ausdruck zu bringen. Frau Ullmann greift dabei Themen wie Wutausbrüche auf, - 

die Wut wird dabei auf das Papier „entladen“. Wut ist bei den Kindern ein großes Thema, da 

sie oft ihre Gefühle schlucken, weil sie nicht gelernt haben, sie auszudrücken. 

Durch die wertungsfreie Atmosphäre trauen sich die Kinder zu experimentieren und ihrer 

Fantasie freien Lauf zu lassen. Dadurch können sie Gefühle von Freude, Stolz und Zuversicht 

erleben, ihr Selbstwert und ihre Sicherheit wachsen und damit die Kompetenz, mit 

Schwierigkeiten im Alltag und in der Schule umzugehen. 

Durch die Förderung der sozial-emotionalen Entwicklung stärkt dies die private und berufliche 

Zukunft der Kinder und trägt zu einer positiven gesellschaftlichen Entwicklung bei. 

 

 

Finanzierungsübersicht: 
 
600 € Honorar Frau Ullmann 
120 € Malmaterialien (Leinwände, Acrylfarben u.a.)     
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
 
Keine weiteren Finanzierungsgeber 
                                                                                                

Antrag:  
 
Der Förderverein der Jos-Weiß-Schule bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses 
Projektes um eine Spende von 720,00 €. 
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
720,00 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 2 
 

Sachkosten für Mobiliar und technische Ausbaumaßnahmen für die räumliche 
Erweiterung 

 
 

Träger: Bürgertreff unter den Leuten e. V., Rommelsbacher Str. 1, 72760 Reutlingen  
 
Ansprechpartnerin:    Manfred König, Vorsitzender          
 
 
 
 
Zielgruppe des Projekts:  
Menschen mit geringem Einkommen oder in prekären Lebenslagen, Obdachlose, sozial 
benachteiligte Gruppen 
 
 
Ziel des Projektes: 
Durch ein kurzfristiges zusätzliches Raumangebot der Stadt Reutlingen hat das S-Haus die 
Möglichkeit, direkt angrenzende Räumlichkeiten anzumieten und die Platzkapazitäten des 
Gastraumes zu erweitern und den Bedarf an Nebenräumen zu decken. 
Hierfür werden Tische, Regale und Arbeitsschränke benötigt. 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
Ausstattung Gastraum (6Tische, 1 Geschirrschrank)    4.000,00 EUR 
Vorbereitungsraum (Tische, Regale, Arbeitsschränke,…)    4.400,00 EUR 
Einrichtung Beratungsraum (Schreibtisch, Schränke,…)    2.000,00 EUR 
         10.400,00 EUR 
       
Weitere Finanzierungsgeber:  
Antrag Bürgerstiftung Reutlingen 2.600,00 EUR 
 
 
Benötigter Zuschuss: 
7.800,00 EUR 
 
 
Antrag:  
Der Bürgertreff unter den Leuten e. V. bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses 
Projektes um eine Spende von 7.800,00 €. 
 
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
5.800.00 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 3 
 

Frauenfrühstück 
 
 

Träger: pro juventa, Reutlingen  
 
Ansprechpartner:   Herr Holger Nidens, pro juventa gGmbH 
 
 
Zielgruppe des Projekts:  Frauen mit der Muttersprache arabisch 
 
Zielsetzung des Projekts: 
Die Anerkennung der Kulturen und Sprachen ist ein sehr wichtiger Bestandteil des 
Integrationsprozesses. Zusätzlich wird die strukturelle Integration gefördert, indem die 
Teilnehmerinnen im Austausch mit anderen über die Strukturen in Deutschland erfahren. 
Weitere Ziele: 

• Bildung von sozialen Netzwerken                     

• Vermittlung in Arbeit / Sprachkurs / Ausbildung 

• Bildung der Frauen                                           

• Einbindung in Schule und Kindergarten 

• Gegenseitige Unterstützung z.B. bei der Kinderbetreuung 
 
Beschreibung des Projekts: 
Im Rahmen dieses Projektes kommen geflüchtete Frauen aus dem arabischen Kulturkreis 
zusammen, um einen sicheren und vertrauten Raum für einen Austausch in ihrer 
Muttersprache zu haben. Er bietet ihnen die Möglichkeit miteinander Spaß zu haben und ihre 
eigene Kultur zu leben, aber auch sich zu bilden. Die Gruppe wird von Frau Jamous begleitet, 
deren Muttersprache ebenso arabisch ist und die mit den kulturellen Gegebenheiten vertraut 
ist. In Absprache mit den Teilnehmerinnen werden Referentinnen zu gewünschten Themen 
eingeladen. Das Projekt unterstützt den Gedanken der Selbsthilfe. Die Frauen knüpfen 
Kontakte zu anderen und können sich so gegenseitig unterstützen. Sie erhalten Information 
und Hilfe durch den Austausch und Angebote von der ‚Gesunden Gemeinde‘ und anderen 
Referenten. Selbstgekochtes Essen wird von den Frauen mitgebracht. 
 
Finanzierungsübersicht:   Personalkosten 35 €/Std (5 Std pro Termin) =175 € 
                                             1.400 € für 8 Termine 
                                             Referentinnen: 230 € 
                                             Sonstige Kosten: Wasser 50 € 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Die Gemeinde Eningen stellt die Räumlichkeiten und das Integrationsmanagement der 
Gemeinde zur Verfügung. Für das Jahr 2026 ist die Weiterführung mit der finanziellen 
Unterstützung durch die Gemeinde Eningen sichergestellt. 
 
Antrag: Pro juventa bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projekts um  
              eine Spende von 1680,00 € 
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
1680,00 € zu unterstützen. 



Empfehlung der Finanzkommission zur 51. Parlamentssitzung am 16.05.2025 

 
 

Projekt Nr. 4 
 

Vorhang auf, Spot on! 
Inklusive Theaterarbeit bei BAFF 2025/2026 

 
Träger: Lebenshilfe Reutlingen – offene Hilfen BAFF, Alteburgstraße 15, 72762 Reutlingen  
 
Ansprechpartnerin:    Frau Stefanie Krug 

 

 

Zielgruppe des Projekts: sind erwachsene Menschen mit vorwiegend kognitiven 
Einschränkungen und komplexen mehrfachen Behinderungen. 
Ziele: Die offenen Hilfen ermöglichen Menschen mit Unterstützungsbedarf aktiv an 
Angeboten, die sie allein nicht wahrnehmen können, teilzunehmen. Hier erfahren sie 
Begegnung und Wertschätzung außerhalb ihres meist eng begrenzten Alltags zwischen 
Wohnbereich und Werkstatt. Hier können sie Teilhabe und Teilgabe erleben - ein Geben 
und Nehmen von Menschen mit und ohne Behinderung, bei dem sie auch eine andere 
Rolle einnehmen dürfen als nur "Leistungsempfänger" zu sein. 

Konkrete Ziele: 

• Kreative Freizeitangebote für Menschen mit Behinderungen weiterentwickeln. 

• Persönliche Entwicklung der Teilnehmenden stärken (Empowerment). 

• Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kreativbereich (hier: Theater) entwickeln 

• Aktive soziale "Teilhabe" und "Teilgabe" an Reutlinger Kulturarbeit. 

• Niederschwelliger Zugang für Menschen mit Unterstützungsbedarf.  

• Das I-Tüpfelchen an Partizipation: Klienten agieren als Dozenten. 
 
Finanzierungsübersicht: 
Honorarkosten gesamt: 1980 €. Theaterpädagoge Honorar 2025 (1620 €) 
60 € pro Kurstermin à 2 UE, 8 x Frühjahr, 6 x Sommer, 8 x Herbst = 1320 €. 
Workshop -Termine 2 x Sa  à 5 UE = 10 UE = 300 €, Assistentskraft 30 x 12 = 360 €. 
Sachkosten: Gesamt: 1.000 € 
Miete Theaterpädagogisches Zentrum (ermäßigt 10 € pro Termin kleiner Raum UG) = 220 €. 
Bewirtung, Fahrdienst etc. bei Auftritten "Echt jetzt Festival" und Johannesforum Wendlingen 
200 €. Technik: 300 €, GEMA-Gebühren / ÖA 230 €, Big Points für unterstützte Kommunikation 
50 €. 

1.980 € Honorarkosten, 1.000 € Sachkosten = 2.980 für 2025 
1.980 € Honorarkosten, 1.000 € Sachkosten = 2.980 für 2026 
Gesamt: 5.960 € 

 
Weitere Finanzierungsgeber:  

Eigenbeteiligung der Teilnehmenden zu den Sachkosten abhängig von der Förderung, sonst 
keine weiteren Finanzmittelgeber zu den oben beschriebenen Bildungsanteilen des Projektes. 
                                                                                                  

Antrag:  
Die Lebenshilfe Reutlingen – offenen Hilfen BAFF bittet das Spendenparlament zur 
Finanzierung dieses Projektes um eine Spende von 5.960 €. 
 
Empfehlung:  
 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
5.500 € zu unterstützen. Das Projekt ist durch die Kürzung nicht gefährdet. 
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Projekt Nr. 5 
 

Bewegung verbindet – Inklusive Spielstraße für alle Kinder 
 
 

Träger:  Ortsjugendring Eningen unter Achalm  
 
 
Ansprechpartner:   Herr Johannes Schöberle 
 
 
Zielgruppe des Projekts:  
 
Kinder und Jugendliche im Alter von 4 bis 14 Jahren, unabhängig von ihren individuellen 
Fähigkeiten oder sozialen Hintergründen. Von der Anschaffung profitieren besonders Kinder 
mit motorischen Einschränkungen. 
 
Zielsetzung des Projekts: 
 
Mit der Anschaffung eines Winther Trike „Challenge Wheely Rider“ möchte der Ortsjugendring 
Eningen das Ferienprogramm sowie die mobile Spielstraße, die kostenfrei zur Verfügung 
gestellt wird, um ein weiteres barrierearmes und integratives Spielgerät erweitern. Ziel ist es, 
Kindern mit und ohne Beeinträchtigungen eine gemeinschaftliche Bewegungserfahrung zu 
ermöglichen, die Teamarbeit, soziale Interaktion und die Koordination stärkt 
 
Beschreibung des Projekts: 
 
Die mobile Spielstraße ist ein kostenloses Angebot, das bei Festen, Veranstaltungen und im 
Rahmen von Ferienprogrammen allen Kindern offensteht. Sie bietet vielfältige 
Bewegungsmöglichkeiten, die nicht nur körperliche Aktivität, sondern auch soziale Interaktion 
fördern.  
Der Winther Trike „Challenge Wheely Rider” ist ein stabiles Dreirad, das einem Rollstuhl 
ähnelt. Das Antriebssystem stärkt gezielt die Bein- und Rumpfmuskulatur, verbessert die 
Balance und spricht insbesondere Kinder durch motorische Herausforderungen an. Dank 
seines Designs können es auch Kinder mit Koordinationsschwierigkeiten oder 
Einschränkungen im Bewegungsapparat sicher benützen. 
 
 
Finanzierungsübersicht:      Whinter Trike „Challenge Wheely Rider“: 740.00 € 
 
 
Weitere Finanzierungsgeber:     keine  
 
 
Antrag:  
Der Ortsjugendring Eningen bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projektes 
um eine Spende von 740,00 €. 
 
 
Empfehlung:  
 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
740,00 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 6 
 

MatheLab-Entdecke die Welt der Zahlen 
 
 
 
Träger:    Förderverein der Jos-Weiß-Schule Reutlingen  
 
Ansprechpartnerin:                Frau Hauser (JWS), Frau Altenburger (Werk ISI GmbH) 
 
 
Zielgruppe und Ziele des Projekts:  
 
Das Mathelab verbindet pränumerische Förderung für Grundschulkinder der Jos-Weiß-Schule 

als auch kreative und unterstützende Bildungs- und Freizeitgestaltung für Jugendliche im 

Gerberviertel. Mathematik als spielerische und kreative Lernerfahrung zugänglich zu machen 

und gleichzeitig soziale Beziehung im Viertel positiv zu gestalten steht als Ziel im Mittelpunkt. 

Indem Kinder und Jugendliche aktiv an der Umgestaltung des Viertels beteiligt werden, 

verbindet das Projekt Bildung mit Stadtentwicklung. Jugendliche werden durch praxisnahe 

Workshops u. langjährige Projekte an Mathematik herangeführt. Mathematische Prinzipien 

fließen direkt in Gestaltungsprozesse ein. So wird Mathematik nicht nur gelernt, sondern auch 

praktisch angewendet. In Kooperation mit dem Jugendcafé, der GWG Reutlingen und dem 

Haus der Kulturen werden die Gestaltung des GerberGartens und gemeinsame 

Kochveranstaltungen umgesetzt sowie Mathematik greifbar und lebensnah vermittelt. Es ist 

ein Beitrag zur Identifikation mit dem eigenen Lebensraum und zur Stärkung des sozialen 

Zusammenhalts. 

 

 
Finanzierungsübersicht: 
       
Pränumerisches Rechnen:   39.865 EUR 
GerberGarten (grünes Klassenzimmer): 12.000 EUR 
Projekte f. Jugendliche: 
KochLab:       2.100 EUR 
Offene Nachhilfe:      4.600 EUR 
GerberNachbarschaftshilfe:     1.600 EUR 
 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Startchancen Programm   39.865 EUR 
Angefragt wurde weiterhin bei: 
Lions Neckar-Alb, Jugendstiftung (KSK), Bürgerstiftung, Lions Reutlingen, GEA Leser helfen, 
Lechler Stiftung, Vereinigte Volksbanken 
                                                                                              
Antrag:  
Der Förderverein der Jos-Weiß-Schule bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses 
Projektes um eine Spende von 6.000,00 €. 
 
Empfehlung: Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der 
Summe von 5.000,00 € zu unterstützen. Das Projekt ist durch diese Kürzung nicht gefährdet. 
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Projekt Nr. 7 
 

Name: Mensch 
 
 

Träger: Caritas Dienste in der Flüchtlingsarbeit, Caritas Fils-Neckar-Alb, Kaiserstr. 27, 
72764 Reutlingen  

 
 
Ansprechpartnerin:    Sigrid Kulik          
 
 
Zielgruppe des Projekts:  

Geflüchtete Menschen in Reutlingen und Umgebung, die in Austausch mit der Reutlinger 

Bevölkerung gehen und Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit 

 

 

Ziel des Projektes: 

Die Geflüchteten stellen unter Anleitung einer Künstlerin lebensgroße Figuren, Aufsteller oder 

Drahtskulpturen in menschlicher Gestalt her. Diese Figuren sind „Träger“ konkreter, aber 

anonymisierter Lebensläufe, die dem Publikum beim Weltflüchtlingstag und bei anderen 

Veranstaltungen gezeigt werden. Jeder Aufsteller hat die Aufschrift „Name: Mensch“. 

Eine bereits weitere geplante Präsentation wird bei der interkulturellen Woche Mitte 

September stattfinden. Dort soll die Aktion durch den Auftritt des „Pianist aus den Trümmern“ 

verstärkt werden. 

 

 

Finanzierungsübersicht: 

Material, Herstellung und Sachkosten von 10 Figuren:  2.000,00 EUR 

Honorarkosten für begleitende KünstlerInnen      400,00 EUR 

Transportkosten und Lagerung        100,00 EUR 

Honorar für den Pianist aus den Trümmern       700,00 EUR 

Gesamt        3.200,00 EUR 

 

 

Weitere Finanzierungsgeber:  

Laufende Ausgaben für Miete, Druck, Unterkunft, Fahrtkosten erfolgen über 

Caritas/Diakonie. Ein Antrag bei der Amadeu-Antonio-Stiftung wurde abgelehnt. 

 

 

Benötigter Zuschuss: 

3.200,00 EUR 

     

                                                                                              

Empfehlung:  

Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament, das Projekt mit der Summe von 

3.000 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 8 
 

„Hallo Reutlingen“ – Eine inklusive Exkursion durch die Innenstadt 
 
 

Träger:  Mum-Medien und mehr e.V.  
 
 
Ansprechpartner:  Alexander Müller            
 
Zielgruppe und Ziele des Projekts:  
Als Fortführung des inklusiven Filmprojekts „Film ab“ im Rahmen der offenen Hilfen von BAFF 
in den Jahren 2023 und 2024 soll in einem weiteren inklusiven Filmworkshop eine Reportage 
zu Stand und Entwicklungsmöglichkeiten der Reutlinger Innenstadt entstehen. Nach 
gemeinsamer Fixierung von Kriterien und Vorgehensweise erforscht die Gruppe ausgesuchte 
Innenstadtbereiche. Vor Ort werden sowohl eigene Kommentare, als auch Anregungen von 
angetroffenen Personen aufgenommen. Um die Ergebnisse sichtbar zu machen, wird ein 
neuer Film entstehen, der in Kombination mit bereits bestehenden Filmen, der inklusiven BAFF 
Film ab! -Gruppe, in der Reutlinger Kulturnacht im September zu sehen sein wird. 
Die Teilnehmer*innen sind aus den bisherigen Filmworkshops bekannt und vertraut. Es sind 
Menschen mit motorischen, kognitiven und auditiven Einschränkungen. Der Workshop ist 
partizipativ angelegt, alle Schritte werden gemeinsam gestaltet. Alle gewollten und möglichen 
Parts (Kamera, Ton, Befragung, …) werden in der Gruppe aufgeteilt. Das Ausprobieren 
verschiedener Parts ist gewollt und erweitert den individuellen Erfahrungsraum. 
Digitale Teilhabe und Teilgabe stehen im Vordergrund. Die Sichtbarmachung der besonderen 
Bedarfe und der daraus resultierenden Visionen ist das Ziel und eine Bereicherung für alle. 
Die Treffen finden in der Oase in der Gustav-Werner-Straße 10 statt, die Gruppengröße 
beträgt 4-5 Teilnehmer plus zwei Projektleiter. Das 1.Treffen ist am Samstag, 28.06. von 13.00 
bis 16.00 Uhr zur Planung, dann folgen 2 Sonntage, 29.06. und 06.07. mit jeweils 2x3 Std plus 
1 Std Pause für die Aufnahmen, Sichtung zur Auswahl und finalem Schnitt. 
Das Netzwerk Kultur/ Edith Koschwitz hat eine Teilnahme bei der Kulturnacht bestätigt. 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
Honorarkosten 2x18h à 45€     1.620€ 
Fahrdienst 3 Termine à  30€         180€ 
Raummiete Oase + Getränke und Snacks 3 Tag    225€ 
Miete Aufnahmetechnik u.a.+ Lizenzen     360€ 
Präsentationstechnik Kulturnacht + Fahrdienst    160€ 
Getränke und Snacks Kulturnacht ca.       75€ 
Projektkosten insgesamt    2.620€     
   
Weitere Finanzierungsgeber:  
Keine weiteren Anfragen 
                                                                                     

Antrag:  
Der Verein Mum- Medien und mehr e.V. bittet das Spendenparlament um 2.620 € zur 
Finanzierung des Projektes. 
 
Empfehlung:  
 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
2.000 € zu unterstützen. Das Projekt ist mit der Kürzung nicht gefährdet. 
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Projekt Nr. 9 
 

Urlaubs- und Freizeitmaßnahmen im Urlaubshof Scherer in Deggenhausertal vom 
06.10.25 bis 10.10.2025 

 
 

 
 
Träger: Gemeindepsychiatrische Hilfen Reutlingen  
 
 
Ansprechpartnerin: Frau Oezlem Isfendiyar      
 
 
Zielgruppe des Projekts: 

Mit der Freizeitmaßnahme soll erreicht werden, dass Menschen in Begleitung von Fachkräften 

in einem geschützten Rahmen ihre Hemmschwelle überwinden, Selbstvertrauen gewinnen 

und ihre Alltagskompetenzen gestärkt werden. 

An der 5-tägigen Urlaubsmaßnahme vom 06. Bis 10.10 25 auf dem Urlaubshof Scherer sollen 

9 Personen mit einer psychischen Erkrankung teilnehmen. Begleitet wird die Maßnahme von 

2 Fachkräften und einer Studentin. 

Während der Maßnahme findet Selbstversorgung statt. 

Es sind verschiedene Aktivitäten geplant, wie z.B. der Ausflug zum Haustierpark Reutemühle, 

der Ausflug zu Pfänder mit Gondelfahrt, Wanderungen, Grillabende, usw. 

 

 

Finanzierungsübersicht: 

Unterkunft  2.456 € 

Fahrtkosten     300 € 

Verpflegung     450 € 

Freizeitaktivitäten    600 € 

 

Gesamtkosten        =  3.806 €    

 

Weitere Finanzierungsgeber:  

Angefragt wurde bei der Lechler Stiftung 

                                                                                                 

 

Antrag:  

Die Gemeindepsychiatrische Hilfen Reutlingen bittet zur Finanzierung des Projekts um  

4.456 €. 

 

Empfehlung:  

Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 

2.000 € zu unterstützen. Das Projekt ist durch die Kürzung nicht gefährdet. 
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Projekt Nr. 10 
 

Internationale Leseecke in der Bücherei in Eningen u. A. 
 
 
 

Träger:       pro juventa gGmbH, Theodor-Heuss-Str. 19/13, 72762 Reutlingen. 
 
  
Ansprechpartnerinnen:   Herr Holger Nidens   
 
 
Ziele des Projekts:  
 
Die interkulturelle mehrsprachige Leseecke in der Gemeindebücherei Eningen soll Kinder 

aus unterschiedlichen Lebenswelten zusammenbringen und ihre Lesekompetenzen fördern. 

Es sollen Bücher in 10 Sprachen verfügbar sein. Zusätzlich werden die Eltern der Kinder in 

ihrer Muttersprache anerkannt und wertgeschätzt und können mit multilingualen Büchern 

ggf. ihre Deutschkenntnisse verbessern. 

 

 

 

Finanzierung:     

10 Bücher je Sprache, Gesamtkosten          2000,- € 

Eine Privatperson spendet       500,- € 

 

 

     

Antrag:      

 Der Verein beantragt eine Unterstützung in Höhe von 1.500,- €  

 

   

Empfehlung: 

Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament die Unterstützung des Projektes 

mit 1.500,- € 

 


